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Öorwort zur zweiten Anfluge. 

I g Ö i e auf dem erften Blick erfichtlich, bildet dies Blerichen in feinem 
fcrften S&heile nach wie vor ein Bruchstück aus Verf.'S „Forst!. $ülfSbuch 
«tnd jwar jetzt ein in fich mehr abgeschlossenes, und in diefer Beziehung 
•oefentlich VoUlommenereS a ls beffen vorige Auflage. J n Verbindung 
ftnit dem unlängst erschienenen §eftchen: „£ülf§tafeln zur Baum-
l m d 2Balb s SKaffenfchätzung 2C." dürften bie Freunde von Verf.'S 
l ,Eompenbiöfer Forf t ta ja tor" (für'S 12theilige 0KaS) hierin nun einen 
ferfatz für 'S metrische finden; namentlich wenn fie beide §eftchen 
v e r e i n t (nach auf bem Umschlag beigefügter Vorschrift) wollten car-
«onniren unb dabei zugleich burch einen Sttefjfnecht neueren Stichs 
Ijerbollftänbigen laffen. — SGBer mit letztrem zugleich Söalb* u. Feld-
faufnahmen oder SBegebau-Abfteckungen sc. verrichten will, zu welch 
letzteren berfelbe erfahrungSmästg bei großer Flotcheit feiner ßeiftungen 
leine wirtschaftlich voüfommen ausreichende Genauigleit gewährt, 
«oähle unter beffen 3 ©orten bie stärlfte 3) unb beachte hübfch, 

Wa§ in biefer Beziehung, baS betr. SttejjlnechtSwerfchen in feiner 
5 ten Auflage („Ausgabe B " ob. S p e c i a l Ausgabe für Sechni!, Forft= 
unb Sanbwirthfchast) bem Bisherigen hinzuzufügen hatte. 

2Ba3 weiter bann bie eigentliche Wirchfchaftliche ober praltiSche 
Bedeutung diefer Schätzung^* u. ErfahrungStafeln, und was daneben 

?bie V e r a n l a f f u n g e n u n b 3 t v e d e biefer SBiebecholung chrer 
Separatausgabe betrifft, fo haben wir Denen, welchen Wir fr. 3 t - baS 

I ganze ^ülfsbuch zu wibrnen uns beehrten, b. i. „ben unbefangenen 
unb gründlichen Freunben beS SEBaldeS, feiner B e s t e r und feiner 
BewirthSchnfter" lediglich eine chunlichst eingehende P r ü f u n g beS 
biefer zweiten Ausgabe beigefügten XestcheiteS zu empfehlen. 

X h a r a n b , im Frühjahr 1877. 

t)er Berf . 



S n h a l t . 

Erster Theil. Tafe ln und Stegein. 
Stehe deren lteberstcht auf dem zweitfolgenden Blatte. 

Zweiter Theil. Er läuterungen und Anhänge. 
< 5 r l 5 u t e r u n g e n : 

Einleitung. Betreff« der wirtschaftlichen Bedeutung fraglicher SCafeln itnbi 
der SDlotive ihrer ©eparatau«gabe. 

Kap. 1. 3nr3u»Dach«»>u.3uwach8fch8öung8lehre im Einblick auf !£af.21— 
u . 3 1 ; mi t Beziehung auf Ä r a f t ' « VerbeSferungSVoischläge und | 

© d j u t $ e ' 8 dem entgegengefefete E r f a h r u n g e n . 

Kap. 2 . 3 U den Veftand«»ErfafyrungStafeln (9iormalertragS» u. 3u»vad}8* I 
tafeln) mit Begug auf £af . 25—30 und der von ^ßrof. B a u r l 
veröffentlichten Erfahrungen de« Igt. SBürtemberg'fchen Verfuchö'C 
Wefen« mit deffen «Schlußfolgerungen daraus. 

Kap. 3. 3 u r Baum* u. Bestand«"SKaffeufdjätjung behufs erleichterter ©icher® 1 
ung von JDfutarfdfj&gungen und erleichterter Begründung von 
9iormalertrag«tafeln; mit Bezugnahme auf S B a g e n e r ' « und 
V o r g g r e v e ' « Anstchten gegenüber der föichtpunftsprajri«. 

Sttnhänge: 

1. 3 u r Sunfl , den laufenden 3utvadj« am ©tefjenden gu ermitteln. E in l 

©rfahrungsbeitrag au« dem ljcrgogl. Coburg* Bocha'fdjen $orpwefert.j 
CBuerft mitgeteilt im Sparender 3ahrbuche von 1871.) 

2. 3 u r 3un>ach«* u. 3uwach«Schä^ung«Iehre (©ruchjlüd au« dem S£f>aranberj 
3aljrbuche von 1872). 

3. ®tne lehrreiche 3nn>ach«beranderung. _ 
4. 3 u m 2ftejjfnecht«*9ßratti!um im Bebiete der forjttschen Beometrie und] 

Beodfijte. 
5. literarische Anzeigen und VruchftUrfe mit Äritifen. 

ü & r Sur öcaffitung f ü r Empfanget diefes %emplai'6. 

Vorflehend tfijgirter 2" ' eil ist; nur denjenigen Exemplaren angefchloffen,! 
welche Selbständig edirt werben; nicht alfo jenen, Welche lediglich bestimmt find, 
al« Veilage gurrt Zuwachsbohrer gu dienen (f. gelben Anhang <3. 12) oderf 
als (Supplement für die hintere oder 92otigbuchtafche de« holg^irthfchaftli^eni 
Taschenbuch«: „Compendiöser Holzcnbirer fürte Liegende und Stehende";? 

(f. gelben Anhang 2). 



Erster Theil. 

Tafeln und Regeln. 



x x i v fap . 3. 3u r . Begründung v. 2otat=©rtrag8tafelu, 

Aap. 3 . 3 i t r iUafl'cn Schätzung brhnfs erleichterter ßegri indnug 
von ßokal-(£rtragetafel i i . 

Dafj n. warum Jeder, der für eine bestimmte Sffialdwirchfchaft bestimmten 
Nach fich erboten will ans einer (SrtragStafet, nur eiue folche befragen darf, 
welche mögüchft nahe auch der in g-rage begriffenen BetriebSweife entsprechen 
miifSe, haben mir in Gegenwärtigem mehrfach zu erörtern Veranlaffung gehabt; 
(f. im vorhergehenden fiap. 11. im Süchang 5 u. 6). Sogifch führt biefe t£r« 
fenntnifj nochwenbig 511 der Forderung, daß jedwede SReuierüerwaltung für ihren 
befonderen Betrieb und SiHavft auch ihre befoitdere oder 2otat=(SrtragStafct haben 
und fomit auch im Stande fein folle, fich felbft eine folche 31t bilden; eine Forderung, 
welche eiue StrebSame Forftverwattung nicht eben übertrieben finden dürfte, wenn 
er f tenS diefelbe fich mehr nur auf gute SläherungSmerthc erstrecken foll betreffs 
3unächft der beiden 9iatur Sortimente: Stamm« und Sljlmaffc und deren durch« 
Schnittlicher OuatitatSgiffer (S. VIII) in der obersten und untersten BonitätS» 
ftufe der betreff. BetriebSflaffe; und wenn z w e i t e n s man die KeineSÄiche nicht 
gefcheut hat, fein Singe auf dei^ iRichtpuntt einzufchulen, der ja in Verbindung 
mit dem gopfpunfte (Äroncnanfatze) ein erwieSeitermaSen eben Jo einfaches als 
untrügliches Prinzip bildet, den F ° r m - u. G e h a l t S * & a r a f t e r der unter« 
Schiedlicheu BestandSproben mit einer nichts irgend Billiges zu wiiuSchcit 
lassenden S i che rhe i t u. K la rhe i t zuni ShtSbrutf 31t bringen. 

(3u prüfen hierzu 1. daS im Anhange 6, Annt. S . 71 citirte Sdjriftdjeu, 
daS zugl. gestattet, neben der ÜRethobe der iRichtpunfte auch die der F°nu= 
Zahlen 11. batjr. SRaifcutafeln in vergleichende Slnwendung zu bringen, u. dann 
2. den „ S a y a t o r i f c h e n A n f a n g " in der 1878r Ausgabe der „ISrgäit« 
jung" $u den fäcbf. u. Öfterreich. 2c. officiellen forjtl. EubirnngStafeln oder in 
der 5. Stuft, der Ickern felbft; — eine Prüfung die feinerlei peluuiären Auf-
wand von irgend SBern echerfcht, da alle biefe SSevEe vo l l t ommen a u f « 
gefchnitt e n j u j e d e r m a n n s 3t n= it. (Sinficht im Buchhandel verbreitet Sind). 

Gebildete ^raftifer, welche stch nur einigermaSen unbefangen und ernfthaft 
mit diefer Sache beschäftigen, werden eS dann gleich dem Verf. fchwer verstand» 
lich finden, wenn SBatdlenner vou fonft hervorragend techitifcher ^Richtung — dem 
entgegen — bei derSWaffenfchätzung lontreter Bestände den (aus mehr und minder 
großen (Sjtremen) ausgeglichenen DnrchfchnittSformzabfcn od. dgl. Baumtafeln 
fort u. fort noch glauben den Vorzug geben zu follen*) vor einer Sftetljodc, die 
dieSen allgemeinen Durchschnittszahlen gegenüber nur den einen Fchler oder 
richtiger vielmehr den Vorzug hat, dajj mau die etwa noch vorhandene Unsicher« 
heit v. ca. 3% (betreffs des genauen Orts des föidjtpunfteS) gleichSam flar mit 
fänden greifen lann, während die scheinbar beruhigenderen „SRaffentafeln" u. dgl. 
die if)nen notwendig inivohnende weit größere Unfichecheit lediglich verdecken. 

*) S . 1. B a u r in allen feinen deSfallf. Schriften; 2. B o r g g r e v e 
gelegentl. feines Iritifch. Berichts übet obbemerlteS SSafchentjeftchen „3ur Baum« 
u. SBaßmtaffenfchätzung" in /»fjorftl. Blätter", 1877r Fcbruachcft S . 55; 3. 
G a n g h o f e r : „DaS forftt. VerfuchSwefen" §eft 1 1877; in Kapitel V. ,,Form« 
Zahlen u. BaummaSfeutafeln" (ganz&and in §and mit B a u r ) — 4. SBage« 
ne r : „^Regelung des Forstbetriebs"; imÄap. Bestimmung deS «polzgeljalts der 
§ochroaldbeftänbe"; u. 2t. nt. — SEßenn alte derlei Herren nur ein einziges 9)?al 
fich entfcßtie0en tonnten, den Sa id im Sinne des obgebachten „Sayatorifcheu 
Slichang" unbefangen u. gründlich zu ftitdiren: fie würden feljr balb in puncto 
2Raf{enfdjätjnng zu einem ihrem heutigen faft biametrat entgegengesetzten Stand« 
punfte fommen. 

ffiruif »cii Jetjanmtf 'JJ'apter, ffliJtfllftn, ge. Utafi.w. 5, 


